
B
li

ck
Kontakt 

Oktober – November 2024

Gemeindebrief der evangelisch-lutherischen  
Gesamtkirchengemeinde An der Nette

Neue Gesichter:
•	 im Vorstand
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Die neuen Konfis auf ihrer ersten KU8-Freizeit 
Foto: Arthur Lebold



3

Als ich mich 2018/19 auf mein Examen 
vorbereitete, war das für mich entgegen 
meiner Erwartung die spannendste Pha-
se meines Studiums. Ich musste mir Zeit 
nehmen, um Themen einmal von vorne 
bis hinten aufzuarbeiten. 

Es machte richtig Spaß, weil einiges end-
lich zusammenpasste. Am spannendsten 
fand ich die Geschichte der Reformation 
und die Theologie Martin Luthers. Für 
eine Weile entwickelte ich mich zu einem 
kleinen Luther-Fan. Ich las eine Reihe sei-
ner schier unzähligen Schriften, die zwei 
deckenhohe Regale füllen könnten.

Das meiste davon habe ich heute – vier 
Jahr nach meinem Examen – wieder 
vergessen. Doch etwas blieb mir hän-
gen: Als die Reformationsbegeisterung 
Deutschland in den 1520er-Jahren er-
fasste, warnte Luther immer wieder: Er 
sei keine heilige Autorität, kein evange-
lischer Papst, den zu hinterfragen ein 
Skandal wäre.

Da ist noch eine Sache, die ich von Luther 
behalten habe: Solus Christus. Allein Jesus 
Christus. Das war die Mitte seiner Theo-
logie. Luther hatte geniale Ideen: etwa 
die Übersetzung der Bibel ins Deutsche 
und die Einführung deutschsprachiger 
Kirchenlieder, damit die Menschen ver-
stehen konnten, was sie da sangen und 
was ihnen gepredigt wurde. Er wünsch-
te sich die Einrichtung von bezahlbaren 
Schulen für Jungen und Mädchen. Für 
das und vieles mehr können wir Luther 

immer noch feiern. 
Genauso müssen 
wir ihn kritisieren 
für seine jähzor-
nige Art, mit der 
er bisweilen seine 
Gegner attackierte. 
Nicht zu vergessen, 
wie feindlich Luther 
am Ende seines Le-
bens über Juden 
dachte und schrieb.

Als evangelische Christinnen und Christen 
können wir mit Luther über Luther hinaus-
gehen. Es ist gut, dass wir uns am Reforma-
tionstag an ihn und sein Vermächtnis er-
innern. Aber dabei ist es wichtig, wenn wir 
nur das von Luthers Lehre bewahren, was 
dem Solus Christus entspricht.

An einem seiner guten Tage schrieb Lu-
ther demütig: „Wenn auch Luther selbst 
oder ein Engel vom Himmel anders lehrt 
[als die frohe Botschaft von Jesus Christus], 
so sei es vermaledeit. Denn du musst nicht 
Luthers, sondern Christi Schüler sein.“

Lassen Sie uns Reformationsgedenken fei-
ern und dem Luther folgen, der einst die 
Menschen dazu ermutigte, nicht denen 
zu folgen, die sich zu zweifelhaften Au-
toritäten aufspielen, sondern allein dem 
Menschen, der Gottes Liebe, Gnade und 
Vergebung verkörpert: Jesus Christus.

Vikar 
Lukas Wünsch

Reformation heute –  
Mit Luther über Luther hinausgehen

	 Angedacht

Reformations-
singen 

Wer? Alle Kinder ab 6 Jahre.
Wer noch? Jugendliche Mitarbeiter*innen begleiten Dich.

Wann? Am Reformationstag, 31.10., um 17 Uhr.
Wo? Start: In der Thomaskirche.

Was noch? Um 19.30 Uhr bist Du zurück in der Thomaskirche.
Denk bei Regenwetter an die passende Kleidung.

Wie? Anmeldung bis zum 21.10. per Mail an:
KG.AnderNette.Osnabrueck@evlka.de

Am 31. Oktober ist Reformationstag. Wir laden ein:
Am Morgen feiern wir einen Gottesdienst.

Am Abend wollen wir singend durch die Straßen ziehen.

Wir freuen uns auf Dich! 

Reformationsgottesdienst 
Wann? Am Reformationstag, 31.10., um 10.30 Uhr.

Wer? Pastor Cord-Michael Thamm & Organist Frank Petersmann.
Wo? In der Thomaskirche. Bi
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Aus dem KirchenvorstAnd Aus dem KirchenvorstAnd

Liebe Kirchengemeinde An der Nette,

dies ist mein letzter Gruß „aus dem KV“, 
denn am 31. Mai endet die Amtsperio-
de des derzeitigen Kirchenvorstandes. 
Mit mir scheiden aus dem Matthäus-KV 
Axel Mittelberg, Nicole Siekiera, Michaela 
Sommerkamp, Cathrin Gerber und Martin 
Ley-Schweppe aus. In der bisherigen Tho-

mas-Gemeinde beenden Christina Saft 
und Barbara Westphälinger ihre Arbeit 
im Kirchenvorstand. Allen Kirchenvorste-
herinnen und -vorstehern, vor allem auch 
denen, die sich noch einmal zur Wahl ge-
stellt haben, sei an dieser Stelle herzlich 
für ihre Zeit und Arbeit für die beiden Ge-
meinden und zuletzt auch für die Gesamt-
kirchengemeinde herzlich gedankt. Wir 
haben vor allem in der letzten Amtsperio-
de Vieles geschafft bzw. auf den Weg ge-
bracht: In Matthäus wurden Kita und Hort 
in die Trägerschaft des Kirchenkreises 
übergeben, die Orgel wurde aufwendig 
saniert, die Heizung erneuert. In Thomas 
wurde das Gemeindehaus barrierefrei 

umgebaut und der neue Jugendraum 
eingerichtet. Am 13. Mai hat die neue 
Jugendgruppe diesen Raum bereits „in 
Besitz genommen“. Die Gemeindebriefe 
wurden zunächst gemeinsam gestaltet 
und schließlich unter Mitwirkung von 
Lidia Wübbelmann zu einem neuen Ge-
meindebrief, dem „BlickKontakt“ zusam-
mengelegt. Dank der fleißigen und zu-
verlässigen Arbeit von Maike Kosin und 
Brigitte Neuhaus haben wir auch eine 
stets aktuelle und gut gepflegte ge-
meinsame Homepage, die Sie unter der 
Adresse www.an-der-nette.de aufrufen 
können. Aber vor allem haben wir etwas 
geschafft, was ich zu Beginn der Periode 
nicht für möglich gehalten hätte: Eine 
Gesamtkirchengemeinde aus Matthäus 
und Thomas zu gründen!

Der neue Kirchenvorstand
Bei der Kirchenvorstandswahl wurde 
nun auch ein gemeinsamer Gesamtkir-
chenvorstand gewählt: im Wahlbezirk 
Matthäus Alexander Hemesath (256 
Stimmen), Silas Burkowksi (241), Esther-

Die scheidenden Kirchenvorstände aus 
Matthäus, es fehlt: Martin Ley-Schweppe. 

Foto: Silas Burkowski

Aus dem Thomas-KV scheiden aus:  
Christina Saft, Barbara Westphälinger, 

Foto: Christina Saft
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Neue Gesichter

Bereits in der vergangenen Ausgabe 
konnten Sie, liebe Leserin, lieber Leser, 
viele neue Gesichter kennenlernen: Mar-
kus Doering hat als neuer Chorleiter an-
gefangen. In Beate Schmidt wurde eine 
altbekannte, aber neue Sekretärin für das 
Büro in Matthäus gefunden. Und nicht zu-
letzt: Ein neuer Kirchenvorstand wurde 
gewählt. Und auch dieses Mal dürfen wir 
Ihnen neue Gesichter in unserer Gemein-
de präsentieren: 
 
An der Thomaskirche 
begegnet Ihnen künf- 
tig mit Ralf Brink-
mann ein neuer 
Hausmeister, der sich 
um die kleinen und 
großen Dinge an Ge-
meindehaus und Kir-
che kümmern wird.

Und mit Anja Bohl ha-
ben wir zunächst bis 
Ende dieses Jahres 
eine Unterstützung 
für Beate Schmidt im 
Gemeindebüro an-
gestellt.

Herzlich willkommen 
in der Gemeinde An der Nette!

Kooperation im KU8

Der neue Hauptkonfirmandenjahrgang 
(KU8) ist gestartet. Mit dem Ziel der Kon-
firmation im Mai 2025 in der Matthäus- 
oder Thomaskirche begeben sich 37 jun-
ge Menschen auf eine „Reise ins Land des 
Glaubens“. Begleitet werden sie von Dia-

kon Kimm Herlyn und Pastor Matthias 
Groeneveld sowie unseren 30 jugendli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Insgesamt sind dieses Jahr 53 Konfir-
manden und Konfirmandinnen auf dem 
Weg, denn KU8 findet erstmals gemein-
sam mit der Apostel-Gesamtkirchen-
gemeinde (Jakobus- und Petruskirche) 
statt. Bei den KU8-Einheiten ist entspre-
chend auch Pastorin Inga Göbert dabei.
Als Fazit der ersten gemeinsamen Konfi-
Freizeit kann man festhalten: Wir merken 
gar nicht, dass wir aus unterschiedlichen 
Gemeinden kommen. Wir sind eine Ge-
meinschaft!

Neue Ansichten

Seit Januar besteht sie nun schon: Un-
sere Gesamtkirchengemeinde An der 
Nette. Als Kirchenvorstand war es uns 
ein Anliegen, dass die Identität der Orts-
kirchengemeinden Thomas und Mat-
thäus erhalten bleibt, dass wir zugleich 
aber auch sichtbar zusammenwachsen. 
Ein neues, gemeinsames Logo soll uns 
in dieser Hinsicht helfen und erkennbar 
machen. Das Logo ist da – Sie finden es 
auf der Titelseite des BlickKontakts. Wir 
finden: Es ist gelungen! Was sagen Sie? 
Vielen Dank gilt Andreas Ströker und 
seinem Team von DIEWERBEREI für die 
Begleitung des Prozesses!

Neues Team?

Wenn Sie den Gemeindebrief „BlickKon-
takt“ in der Hand halten, dann haben Sie 
das Ergebnis einer fruchtbaren Teamar-
beit in der Hand. Mit Friedemann Neu-
haus und Lidia Wübbelmann sind unse-
re Layouter zukünftig nicht mehr dabei 
– also suchen wir Neue: Haben Sie Lust, 
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den Gemeindebrief mitzugestalten? Wir 
arbeiten künftig mit dem landeskirch-
lichen Programm layout-e und lassen 
unser Team dafür schulen (Infos: gemein-
debrief.wir-e.de/layout-e-das-gemeinde-
brieftool und beim Redaktionsteam). 

Ihre Karen Prigge und Silvia Bohnenkamp, 
Stellvertretende Vorsitzende des Gesamt-

kirchenvorstandes An der Nette
Ihre Pastoren Cord-Michael Thamm und 

Matthias Groeneveld 

Liebe Gemeinde An der Nette,

zuallererst möchte 
ich DANKE sagen: 
Für das Vertrauen in 
ein Mitglied dieser 
Gemeinde, das bis-
lang noch gar nicht 
so wirklich in Erschei-
nung getreten ist.

Ich freue mich, Ge-
meinde mitzugestalten. Und das mit 
zwei Ortskirchengemeinden in einer 
neuen Gesamtgemeinde, die sich schon 
lange kennen und respektvoll miteinan-
der umgehen. 

Wenn der Kirchenvorstand etwas um-
setzen darf, dann muss er auch wissen, 
was denn überhaupt gewünscht ist. Und 
dazu möchte ich eine Frage stellen, denn 
Sie haben mich gewählt: Wie stellen Sie 
sich dieses Gemeinde-Gestalten vor? 
Was wünscht Ihr Euch? Wie kann man 
Kirche gestalten? 

Ich selbst wünsche mir, dass sich im Ge-

meindeleben mehr jüngere Familien 
aktiv angesprochen fühlen. Was möch-
ten junge Familien oder auch die Fami-
lien der Kinder und Jugendlichen, die 
im KU4, KU6 und KU8 dabei sind? Denn 
nicht nur die Kinder sollen sich bei uns 
gut aufgehoben fühlen (an dieser Stelle 
ein großer Applaus an die Jugendarbeit), 
sondern auch deren Eltern. 

In einer unruhigen Zeit wie dieser, in der 
wir alle Halt und Geborgenheit gebrau-
chen können, kann Kirche genau dieser 
Ort sein.

Ich möchte dabei gerne auf Ihre Mithilfe 
bauen: Wie kann diese gemeinsame Ge-
meinde noch mehr zusammenwachsen? 
Wo gibt es Ausbaubedarf: Jugendarbeit? 
Seniorenarbeit? Familienarbeit? Was 
würde Sie in die Kirche locken? Wie kann 
Jung von Alt oder Alt von Jung profitie-
ren? Ein Strick-Häkel-Nachmittags-Treff? 
Alt erklärt Jung die Techniken?

An der Thomaskirche gibt es bereits das 
Familienzentrum mit tollen Angeboten. 
Aber welche Ideen haben Sie? Schrei-
ben Sie mir diese doch einfach mal: Per 
Mail einfach an das Gemeindebüro (KG.
AnDerNette.Osnabrueck@evlka.de) oder 
auch gerne einen ganz klassischen, ana-
logen Brief aus Papier, den Sie im Pfarr-
haus einwerfen können (Moorlandstr. 
63).

Ich freue mich sehr auf Ihre Post!

Ihre Karen Prigge
Stellvertretende Vorsitzende des Gesamt-

kirchenvorstandes An der Nette
Vorsitzende des Ortskirchenvorstandes 
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Abgerundet wurde die Ferienbetreu-
ung traditionell wieder mit einer klei-
nen Sommerdisco auf dem Schulhof, 
wo mit bunt geschminkten Gesichtern 
und fruchtiger Kinderbowle der eine 
oder andere Tanz vorgeführt wurde.

In der dritten Woche machten wir uns 
mit Sack und Pack auf ins Nettetal, wo, 
zum Erstaunen der Kinder, beim Spielen 
in der knietiefen Nette tatsächlich sogar 
der ein oder andere Süßwasserkrebs ins 
Netz ging (und nach sorgfältiger Begut-
achtung auch wieder ins kühle Nass ent-
lassen wurde).

Start ins neue Schuljahr

Aus dem Matthäus-Hort	 Aus dem Matthäus-Hort

Sommer im Matthäushort

Es ging hoch her zu Beginn der Sommer-
ferien bei unserem Besuch beim Dschun-
gelpfad im Moskaubad! Hoch in der Luft 
wurde geklettert und balanciert, wäh-
rend am Boden ganze Landschaften aus 
dem Sandkasten wuchsen. Es folgte ein 
wahrer Klassiker der Ferienzeit im Hort: 
Mit mal mehr, mal weniger Geduld wur-
de Stockbrot über dem Lagerfeuer geba-
cken und mit Begeisterung verspeist.

Auch in der zweiten Woche wurde es 
abenteuerlich: Die Kinder wagten sich 
mutig „unter Tage“ und erkundeten mit 
Helm und Lampe die Stollen im Piesberg. 
Im Hort wurden unterdes eigene T-Shirts 
per Batik-Technik bunt eingefärbt und 
das gute Wetter beim Wikingerschach 
ausgenutzt.

Ferienbetreuung

fleißig erkundet. Auch auf dem Schulhof 
fanden schon viele Wettrennen mit den 
Rollern statt. Wir sind überzeugt, dass wir 
in den nächsten vier Jahren, die wir ge-
meinsam verbringen werden, nicht nur 
viel lernen, sondern auch Spaß haben 
werden, und – das ist ja die Hauptsache - 
dass sich alle im Hort wohlfühlen.

Mit dem Ende der ereignisreichen Som-
merferien startet natürlich auch das 
neue Schuljahr. Und so freuen wir uns 
auch dieses Jahr, die neuen Erstklässler 
aus der Heilig-Geist-Schule und Albert-
Schweitzer-Schule im Matthäushort be-
grüßen zu dürfen. Unsere Gruppenräu-
me wurden bereits in der ersten Woche 

Personelle Veränderungen im Matthäushort

Weiterhin wird Frau Marisa Pahlmann 
(ehemals Frau Keller) während ihrer El-
ternzeit unser Team in der Freitagsgrup-
pe Pumas unterstützen.

Sowohl unseren neuen Erstklässlern als 
auch den neuen Kolleginnen wünschen 
wir einen guten Start ins neue Hort-Jahr!

Wir freuen uns, zum neuen Schuljahr 
zwei „neue“ Kolleginnen im Team begrü-
ßen zu dürfen:

Frau Inas Al Ali bereichert unser Team 
künftig sowohl im Rahmen des Ganz-
tages der Albert-Schweitzer-Schule als 
auch am Freitag in der Hai-Gruppe.

Text und Bilder: Hort-Team
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Aus der Thomas-Kita Dodesheide	 Gemeindeleben

um Kurven geübt werden konnte. Es war 
wunderbar anzuschauen, wie die Kinder 
mit Begeisterung dabei waren und sich 
jedes mit sehr viel Ehrgeiz und Ausdauer 
weiterentwickelte.

Kurz vor den Ferien haben die Kinder ihre 
Eltern eingeladen, um ihr Können vorzu-
führen. Die Musik wurde ausgesucht und 
eine kleine „Show“ erdacht. Alle Eltern 
waren gekommen, um an diesem „Event“ 
teilzunehmen und den Erfolg der Kinder 
zu feiern.

Vielen Dank an Dorothea Schmidt und 
Helena Saibert, die diesen Nachmittag 
mitorganisiert und die Kinder in ihrer „In-
linerentwicklung“ begleitet haben.

Text und Bilder:
Heike Dependahl

Inliner-AG in der Thomas-Kita Dodesheide
Die Kinder der Inliner-AG trafen sich ein-
mal in der Woche, um das Fahren auf vier 
schmalen Rollen zu erproben.  Einige 
Kinder hatten schon Vorkenntnisse, an-
dere starteten das erste Mal mit diesen 
„wackeligen Schuhen“. Da wurde selbst 
das Anziehen der Inliner zum Abenteuer 
und manchmal mussten die Kinder zu-
nächst krabbeln, um die sichere Bank 
zu erreichen, an der sie sich festhalten 
konnten.

Von Stunde zu Stunde wurden die Kinder 
sicherer und steigerten ihr Fähigkeiten. 
Als sie einigermaßen sicher geradeaus 
fahren konnten, wurden beim nächsten 
Schwierigkeitsgrad Tore aus Schaum-
stoffelementen und kleinen Stangen auf-
gestellt, unter denen die Kinder gebückt 
hindurch fahren mussten. Dann kamen 
kleine Hütchen hinzu, damit das Fahren 

Angebote im Familienzentrum (FMZ)

Eltern-Kind-Gruppe 
„Griffbereit“ 
Di und Do, 10-12

dienstags im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße   |   donnerstags im  
Gemeindesaal der Thomaskirche

Telefon:
(0541) 505 30 20

Sprachkurs Deutsch
Di und Mi, 10-12:30

Evangelische Erwachsenen- 
Bildung Niedersachsen

Telefon: 
(0176) 20 15 82 52

Treffpunkt Thomas 
Di, 15-17

2. Dienstag im Monat:  
Spieletreff mit Familienbegleiterinnen 

3. Dienstag im Monat: 
Spiel & Spaß mit dem Team  
des Thomastreffs

4. Dienstag im Monat:
Familiencafé mit Birgit Klösener

Telefon: 
(0541) 168 54

Familiensprechstunde 
10.10., 07.11.; 8-10

Lucia Brandebusemeyer;  
Ort: Thomaskita Am Limberg 

Telefon: 
(01520) 898 45 78 

Lucia.brandebusemeyer@
diakonie-os.de

Familiensprechstunde 
18.10., 15.11.; 8-10 

Lucia Brandebusemeyer;  
Ort: Matthäuskita Moorlandstr.

Familiensprechstunde 
30.10., 27.11.; 8-10

Lucia Brandebusemeyer;  
Ort: Thomaskita In der Dodesheide

Vorlesenachmittag mit 
Erzähltheater  
19.11.,  während des  
Thomas-Treffs, 15-17

Gemeindehaus Thomas
Telefon: 

(0541) 168 54

gleiterinnen, den Koordinatorinnen der 
anderen Familienzentren, Frau Haar,  der 
Koordinatorin der Familienzentren in Os-
nabrück und Landkreis, dem Quartierstreff  
Dodesheide-Ost zusammenzuarbeiten.
Ende September war die Zeit im Familien-
zentrum für mich zu Ende.
Ich habe mich aus privaten Gründen für 
eine Veränderung entschieden und bin 
sehr dankbar für die Zeit und das Vertrau-
en, die mir entgegengebracht wurden.

Mit vielen schönen Erinnerungen verblei-
be ich mit freundlichen Grüßen

Astrid Kraus

Familienausflug auf dem Ponyhof in Vehr-
te, Fahrt nach Alfhausen zum Irrgarten, 
Alpakatour auf dem Schroederhof oder 
Vater-Kind-Ausflüge zum Piesberg mit der 
Feldbahn, Abenteuer oder Matschaktion 
an der Nackten Mühle...
Nach sieben Jahren Mitarbeit im Fami-
lienzentrum der Thomasgemeinde blicke 
ich auf eine abwechslungsreiche und ein-
drucksvolle Zeit zurück. Es ist und war eine 
Bereicherung, mit unterschiedlichen Men-
schen wie mit Frau Dependahl, Frau Kloe-
sener vom Thomas-Treff, den Familienbe-

Alles hat seine Zeit
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Gemeindeleben	 Gemeindeleben 

Ganz gemächlich geht es noch im „Tho-
mastreff“ zu. Die Großen genießen die 
Ruhe und die Zeit zum „Quatschen“ und 
Kartenspielen. Die Kleinen genießen die 
Ruhe und die Zeit mit der Kinderbetreu-
ung. Die Hektik bleibt vor der Tür des Ge-
meindehauses.

Auch die 30-Grad-Marke darf überschrit-
ten werden!

Am heißesten Dienstag dieses Jahres 
packten die Familienbetreuerinnen ihre 
Taschen aus und bastelten aus Spüllap-
pen kleine „Wasserbomben“. Anfangs be-
warfen sich die Kinder und Eltern noch 
vorsichtig damit. Als jedoch Samia Najdi 
den Wasserschlauch anschloss, gab es 
kein Halten mehr. Mit lautem Hurra lie-
fen die Kinder durch den Wasserstrahl, 
planschten durch die entstandenen Pfüt-

Sommer ohne Ende

zen oder zauberten im Sandkasten die al-
lerbeste „Schmöttke“. 

Der Sommer darf gerne noch etwas  
bleiben!

Text und Bilder: Birgit Klösener

Stricken ist wie Fahrrad fahren:
Einmal die Grundlagen kennen und beherrschen, dann geht alles ganz leicht.

Selbermachen macht Spaß und das  
Ergebnis ist immer etwas Besonderes.
Wenn Sie jemanden mit etwas Selbst- 
gestricktem sehen, das modern, ku-
schelig weich, einfach schön ist, be-
kommen Sie vielleicht auch Lust, so 
etwas Individuelles mit Hilfe von Strick- 
oder auch Häkelnadeln herzustellen. 

Der Treffpunkt Thomas bietet dazu im-
mer am 4. Dienstag im Monat in der Zeit 
von 16:00 bis 17:30 Uhr in den Räumen 
der Thomaskirche eine Gelegenheit, an-
dere Strickerinnen und Stricker kennen 

zu lernen, und Erfahrungen auszutau-
schen.

Erfahrene Fans von Wollprojekten und 
Einsteigerinnen und Einsteiger jeden Al-
ters sind herzlich willkommen.

Das erste Treffen wird am Dienstag,  
29. Oktober, zur o. g. Zeit sein. 
Wir freuen uns auf Sie!

Das Team des Thomastreffs

Ulrike Rinckleben-Schliebs

Die Bücherei lädt ein

Die Bücherei der Gesamtkirchengemein-
de An der Nette in der Thomaskirche ist 
ein Ort der Begegnung und der Bildung. 
Eine gemütliche Leseecke lädt zum Ver-

weilen und Schmökern in den neuesten 
Büchern ein. Die Bibliothek hält eine gro-
ße und vielfältige Auswahl an Büchern 
und Spielen für Kinder und Jugendliche 
bereit, die regelmäßig aktualisiert wird.

Ein engagiertes Team von Ehrenamt-
lichen kümmert sich um die Pflege des 
Bücherbestands und die Betreuung der 
Besucher.

Das Angebot steht allen Interessierten of-
fen und ist kostenlos. Die Öffnungszeiten 
finden Sie auf Seite 34.

Text: Barbara Westphälinger
Bild: Cord-Michael Thamm
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Ehrenamt	E hrenamt 

Der o. g. Bibel-Vers (Markus 10,51) hat 
Irmgard Kühn geprägt und war 50 Jahre 
ihr Motto für ihr ehrenamtliches Wirken 
in so vielen Bereichen für die Matthäus-
gemeinde. Aus Altersgründen hat sie 
jetzt, mit 89 Jahren, ihre Tätigkeit im Be-
suchsdienst aufgegeben. „Es war eine se-
gensreiche Zeit mit sehr vielen positiven 
Rückmeldungen bei den besuchten Ge-
burtstagssenioren“, sagt Irmgard Kühn 
rückblickend mit einem Lächeln, das ihre 
ganze Freude über diese Tätigkeit aus-
drückt. Ein männliches Mitglied der Ge-
meinde ist ihr besonders in Erinnerung 
geblieben: So erwartete dieser, dass zu 
seinem Geburtstag ein Mann mitkäme 
und so nahm Irmgard kurzerhand ihren 
Siegfried mit, der ebenfalls viel zu erzäh-
len hat, war er doch 30 (!) Jahre lang Kir-
chenvorsteher in Matthäus. Als Dank gab 
es dann Handarbeiten von der Ehefrau 
des Besuchten als Geschenk, die liebe-
voll angefertigt wurden und im Hause 
Kühn jeweils Ehrenplätze einnehmen.

Des Weiteren war sie lange Jahre als An-
sprechpartnerin des Hauses kirchlicher 
Dienste tätig und bekam so regelmäßig 
Materialien als Hilfe für die Geburtstags-
besuche sowie Angebote zu Schulungen 
und Fortbildungen für den Besuchs-
dienst. Dieses stellte sie dann umgehend 
den anderen Besuchsdienstleistenden 
zu Verfügung.

Was möchtest Du, dass ich Dir tu?

Das Ehepaar Kühn darf mit Recht als  
Institution in Matthäus bezeichnet wer-
den, waren sie doch schon bei der Ein-
weihung der Matthäuskirche dabei und 
zählen somit zu den Gründungsmitglie-
dern unserer Gemeinde. Auch waren sie 
eines der ersten Brautpaare, die 1961 
in Matthäus getraut wurden. Sie haben 
demzufolge alle bisherigen Pastoren, die 
jemals das Pfarrhaus bewohnten, per-
sönlich kennengelernt.

Irmgards Wirken in Matthäus war sehr 
vielseitig und immer geprägt von Nächs-
tenliebe und Güte: So war sie u.a. bis 
2018 als Lektorin tätig, war lange Zeit in 
der Partnerschaftsarbeit engagiert und 
half z. B. beim Aufbau der Kirche und des 
Gemeindehauses in Limbázi (Lettland) 
mit. Viele Kontakte wurden nach Limbázi 
und Leipzig geknüpft und gepflegt. 

Als Dankeschön für ein halbes Jahrhun-
dert ehrenamtliche Tätigkeit erhielt Irm-
gard Kühn jetzt einen Präsentkorb. Irm-
gard geht jetzt in den wohlverdienten 
„Ehrenamtsruhestand“ – halt: doch nicht 
so ganz, denn den von ihr ebenfalls vie-
le Jahre geleiteten Seniorinnenkreis gibt 
sie noch nicht auf. Für „Ihre“ Seniorinnen 
organisiert sie nach wie vor regelmäßige 
Treffen mit Andacht, Kaffee, Kuchen und 
Gesang.

Gunther Bretz

Mit Gardinen-Nähen fing es an …

Über mehrere Jahrzehnte hat Ulrike in 
vielen Bereichen das Gemeindeleben 
in Matthäus aktiv mitgestaltet. An-
gefangen hat es mit handwerklichen 
Hilfen rund um die Gottesdienste: Es 
mussten Schürzen und Übergardinen 
aus Bettlaken genäht werden, der Al-
tar geschmückt und viele weitere Vor-
bereitungen getroffen werden. Wenn 
jemand gebraucht wurde: Ulrike war 
dabei!

Des Weiteren war sie aktiv im Förder-
verein, im Ökumenekreis, im bis 2018 
existierenden Gemeindebeirat (zeitwei-
se als Vorsitzende) und seit 2004 in der 
Partnerschaftsarbeit und im Besuchs-
dienst.

Sehr gern habe sie Geburtstagsbesu-
che der Gemeindesenior*innen durch-
geführt und viel Dankbarkeit erfahren. 
Ihre Augen leuchten, wenn sie über die 
Erlebnisse mit unseren Partnergemein-
den in Leipzig und besonders Limbázi 
plaudert. 

„Einmal sind wir verspätet zu einem 
Treffen auf einen Hof mit großem Gar-
ten erschienen, weil wir uns auf unser 
Navi verlassen haben.“ Das Navi schickte 
die Matthäus-Delegation an einer Kreu-
zung nämlich nach links, was sich nach 
mehreren Kilometern als Sackgasse he-

rausstellte. „Also mussten wir den gan-
zen Weg zurück und haben dann den 
richtigen Weg gefunden und wurden 
mit erleichtertem und fröhlichem ‚Hal-
lo‘ empfangen.“ Ein weiteres Mal kam es 
mitten in Lettland zu einer Autopanne: 
Plattfuß! Bis über den ADAC ein Partner-
unternehmen in Lettland aktiviert und 
von dort ein Ersatzreifen organisiert 
und montiert wurde, vergingen Stun-
den. „Das hat unserer guten Laune nicht 
geschadet, denn wir vertrieben uns die 
Zeit mit Ball-Spielen.“ Und weil sich die 
Rückkehr bis spät in die Nacht hinzog 
und der damalige Pastor Martin Steinke 
am nächsten Tag Geburtstag hatte, er-
hielt dieser Punkt Mitternacht ein Ge-
burtstagsständchen im Auto.

Ulrike hat ihr Ehrenamt in Matthäus im-
mer aus voller Überzeugung, mit viel 
Hingabe und Nächstenliebe ausgeübt 
und gestaltet. Das beweist ein dicker 
Ordner mit vielen Berichten und Fotos 
aus den Ausgaben des „Lichtblick“. Jetzt, 
mit 87 Jahren, ist es Zeit kürzer zu tre-
ten, zumal Kraft und Gesundheit all-
mählich nachlassen. 

Liebe Ulrike, ein Dankeschön unserer 
Gemeinde in Form eines Präsentkorbes 
soll dir deinen Ehrenamtsruhestand ein 
wenig versüßen!

Gunther Bretz

Nach 50 Jahren: Irmgard 
Kühn geht in den „Ehrenamts-
Ruhestand“

… und im Besuchsdienst  
endete Ulrike Gebauers  
ehrenamtliches Engagement
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Schon jetzt an Weihnachten denken

Ehrenamt  |  Monatsspruch	 Gemeindeleben  

Vom 1. bis zum 3. Advent kön-
nen wieder Wünsche erfüllt 
werden! In der Matthäuskirche 
wird wieder ein Wunschbaum 
stehen. 

Sie finden dort Karten mit klei-
nen Weihnachtswünschen der 
Bewohner*innen der Pflegeein-
richtung Katharina-von-Bora-
Haus. Solange der Vorrat reicht, 
können Sie Karten abnehmen, 
Geschenke besorgen und eine 
Freude machen. 

Bei Fragen wenden Sie sich ger-
ne auch an: 

Susanna Waller, Freiwilligen- 
managerin Diakonie Osnabrück

Telefon: (0541) 6926-710 
susanna.waller@diakonie-os.de

Bild: Susanna Waller

Seniorinnenkreis: Ehrenamtlicher Fahrdienst  
dringend benötigt 

Jeden 2. und 4. Mittwoch des  
Monats trifft sich um 15 Uhr für ca. 
90 Minuten der Seniorinnenkreis im 
Gemeindesaal der Matthäuskirche. 

Es ist ein alteingesessener Kreis von 
Damen, die meist über viele Jahr-
zehnte wertvolle ehrenamtliche Tä-
tigkeiten in unserer Gemeinde wahr-
genommen haben. Verständlich, 
dass irgendwann die Kräfte nachlas-
sen und eine eigenständige „Anrei-
se“ nicht mehr möglich ist.

Wir suchen daher dringend jemanden, 
der bereit ist, an den genannten Tagen 
drei nicht mehr mobile Seniorinnen zu 
ihrem liebgewonnenen Kreis zu brin-
gen und auch anschließend wieder 
sicher nach Hause zu fahren.

Interessentinnen und Interessenten 
nehmen bitte Kontakt auf per E-Mail:  
ehrenamt@matthaeus-os.de oder 
auch gern per Telefon: (0173) 8750552.

Gunther Bretz

Matthäus-Besuchsdienst sucht Unterstützung! 

Für den so wichtigen und dankens-
werten Besuchsdienst (= Geburts-
tagsbesuche unserer Seniorinnen 
und Senioren) im Bereich der Orts-
kirche Matthäus benötigen wir drin-
gend ehrenamtliche Hilfe.

Bitte traut euch und meldet euch bei 
Pastor Matthias Groeneveld unter Tel.: 
(0541) 7709702 oder per E-Mail unter: 
matthias.groeneveld@evlka.de.

Gunther Bretz

Weihnachtsbeihilfe 2024

Die Frist zur Beantragung der 
Weihnachtsbeihilfe läuft bis zum 
31.10.2024. Berechtigt für Weih-
nachtsbeihilfe sind bedürftige Ge-
meindemitglieder (ein Nachweis ist 
zu erbringen). 

Haben Sie Anspruch auf Weihnachts-
beihilfe und sind Mitglied unserer Ge-
meinde? Melden Sie sich bitte recht-
zeitig im Büro an der Matthäus- bzw. 
Thomaskirche. Vielen Dank!
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Überschrift

Ich bin eine Unterüberschrift und gehe über zwei Zeilen und bin 
schwarz und kursiv und 14 Punkt groß.

Werbung	 Werbung

Servicewüsten gibt es. 
Aber nicht bei uns!

Wir helfen jederzeit. 
Rufen Sie uns an – 
wir sind Tag und Nacht 
für Sie erreichbar.

Bergstermann-schweer
Olaf Müller Bergstermann-Schweer e. K.

 

Bestattungshaus

www.bergstermann-schweer.de0541 . 18 99 99Tag & NachT

In der Dodesheide 16, 49088 Osnabrück  
Hasestraße 51a / 52  .  Bramstraße 27

Ihr Bestatter in Osnabrück und Umgebung.

Der Johanniter- 
Hausnotruf.
Zuhause und unterwegs 
immer an Ihrer Seite.

•  24-Stunden-Sicherheit,  
365 Tage im Jahr

•  Einfache Handhabung für  
schnelle Hilfe im Notfall

•  Maximale Flexibilität dank  
deutschlandweiter GPS-Ortung

• 98 % Kundenzufriedenheit

Aus Liebe zum Leben

Jetzt bestellen!
johanniter.de/osnabrueck
Telefon 0541 669690

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Ortsverband Osnabrück
Brückenstraße 3
49090 Osnabrück
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OKTOBER – NOVEMBER

06.10. Erntedank 10:30 Matthäus
Erntedank- 
gottesdienst mit 
Abendmahl

Prädikantin  
Klinkert

13.10. 20. Sonntag 
nach Trinitatis 10:30 Thomas Gottesdienst mit 

Taufe 
Pastor  
Groeneveld

20.10. 21.Sonntag 
nach Trinitatis 10:30 Matthäus Gottesdienst mit 

Thomas-Chor
Pastor  
Groeneveld

27.10. 22. Sonntag 
nach Trinitatis 10:30 Thomas Gottesdienst Lektorin  

Siekiera

31.10. Reformations-
tag 10:30 Thomas

Musikalischer  
Reformations- 
gottesdienst

Pastor Thamm, 
Orgel:  
Frank Petersmann

03.11. 23. Sonntag 
nach Trinitatis 10:30 Matthäus Gottesdienst Vikar Wünsch

10.11.
Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10:30 Thomas Gottesdienst Prädikantin  
Klinkert

10.11.
Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10:30 Thomas Kindergottesdienst

17.11.
Vorletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10:30 Matthäus

Gottesdienst mit 
Taufen, Tauf- 
erinnerung und 
Matthäus-Chor

Pastor  
Groeneveld

20.11. Buß- und 
Bettag 19:00 Paul- 

Gerhardt
Regionaler  
Gottesdienst

Pastor  
Meyer-Stiens

Gottesdienste in Matthäus und Thomas	 Gottesdienste in Matthäus und Thomas

24.11. Ewigkeits-
sonntag 10:30 Thomas

Gottesdienst mit 
Abendmahl zum  
Gedenken an die  
Verstorbenen

Pastor Thamm

24.11. Ewigkeits-
sonntag 10:30 Thomas Kindergottesdienst

24.11. Ewigkeits-
sonntag 10:30 Matthäus

Gottesdienst mit 
Abendmahl zum  
Gedenken an die  
Verstorbenen

Pastor  
Groeneveld,  
Vikar Wünsch

24.11. Ewigkeits-
sonntag 10:30 Matthäus Kindergottesdienst

24.11. Ewigkeits-
sonntag 15:00

Wald-
friedhof 
Dodes-
heide

Andacht in der Fried-
hofskapelle Pastor Thamm

Dem eigenen Glauben auf der Spur

Workshop am 23. November von 
14 bis 19 Uhr in den Räumen der 
Matthäuskirche 

Im Workshop „Kaum zu glauben! – 
Meine Anfragen. Meine Zweifel. Mei-
ne Widerstände“ wollen wir uns der 
dunklen, fragenden und zweifeln-
den Seite des Glaubens zuwenden 
und das in den Mittelpunkt rücken, 
was kaum zu glauben ist. Unsere 
persönliche Glaubensgeschichte soll 
dabei im Fokus stehen. 
Was macht es mir beispielsweise so 
schwer, diesem Satz im Glaubens-
bekenntnis zuzustimmen? Welche 
Widerstände regen sich? Was hat 

das mit meinen Lebenserfahrungen 
zu tun? Vielleicht entdecken wir bei 
dieser Suche eine neue Perspektive 
und neue Antworten.
Methodisch wird der Workshop neben 
Austausch und Gespräch mit Aufstel-
lungen und szenischen Elementen 
arbeiten. 
Dr. Ute Beyer-Henneberger, Brigitte 
Neuhaus und Maren Wünsch laden 
Sie ein, dem eigenen Glauben auf die 
Spur zu kommen und sich auf eine 
persönliche Entdeckungsreise zu be-
geben. Herzlich willkommen! 

Anmeldung bis 16.11. per E-Mail an:
kg.andernette.osnabrueck@evlka.de

Weitere Termine, kurzfristige Änderungen, zusätzliche Infos und Angebote finden 
Sie auf unserer Website: www.an-der-nette.de
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Iris Fricke-Meyer • Goldbreede 10 • 49078 Osnabrück

Mobile Fußpflege
       

                             Hausbesuche     

Maniküre
Pediküre

Terminabsprache unter:
Tel. 0541 - 44 30 666

Foto: N. SchwarzFoto: N. Schwarz
© GemeindebriefDruckerei.de© GemeindebriefDruckerei.de

Den Tag
gemeinsam  
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus 
Ansprechpartnerin: Frau Malle 
Rheiner Landstraße 147 · 49078 Osnabrück 
Telefon 0541 40475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum 
Ansprechpartnerin: Frau Winkler
Rehmstraße 79-83 · 49080 Osnabrück 
Telefon 0541 98110810www.diakonie-os.de

Sie benötigen Hilfe bei der 
Bewältigung Ihres Alltags oder 
wollen den Tag in Gesellschaft 
verbringen? Wir unterstützen 
Sie und Ihre Angehörigen mit 
umfangreichen Pflegeangeboten 
und Aktivitäten.

–  individuelle Tagesstruktur
–   Förderung der körperlichen und  

geistigen Aktivität
–  regelmäßige Mahlzeiten in  

geselliger Runde
– qualifizierte Pflegekräfte
–   Grundpflege und medizinische  

Behandlungspflege
– Hilfe bei der Kostenklärung

Tagespflege

Diakonie Tagespflege – die alternative Betreuungsform

Eller Apotheke
Katja Degen

Ellerstraße 100 A
49088 Osnabrück

Telefon 15 85 3   Fax 18 83 05

5 %
10 %

Im Wert bis 20 € des empf. Preises
Im Wert ab 20 € des empf. Preises

- Ausnahme: verschreibungspflichtige Arzneimittel -

Wir beraten Sie gerne!

Unsere Preise sind fair!

Außerhalb der Werbewoche:

Eller Apotheke
Katja Degen
Ellerstraße 100 A
49088 Osnabrück
Telefon: 1 58 53  Fax: 18 83 05

Wir beraten Sie gerne!  Unsere Preise sind fair!

Außerhalb der Werbewoche: 
Im Wert bis 20 € des empf. Preises:  5 %
Im Wert ab 20 € des empf. Preises:  10 %

– Ausnahme: verschreibungspflichtige Arzneimittel –

Werbung	 Werbung
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Wir denken jetzt schon an die Weih-
nachtsbäckerei, damit Weihnachten 
nicht immer so plötzlich kommt. Für 
Familien mit geringem Einkommen 
sind bunte Streusel, Mandeln, Schoko-
lade und andere Leckereien meist uner-
schwinglich. Darum werden wir wieder 
Tüten mit Backzutaten packen und über 
die Tafeln in Stadt und Landkreis Osna-
brück verteilen. 

Unsere Aktion wird von den evangeli-
schen Kirchen, der Diakonie und vielen 
anderen Partnern unterstützt, dennoch 

brauchen wir auch Ihre Spenden, damit 
sich in vielen Küchen Keksduft und Freu-
de ausbreiten können.

„Unser Ziel ist, mindesten 3.500 Tüten 
packen zu können. Jede kostet 15 Euro 
und enthält 15 Zutaten für die Weih-
nachtsbäckerei. Um diese Teilhabe für 
bedürftige Familien zu ermöglichen, 
benötigen wir 50.000 Euro“, erklären  
Johannes Andrews, Vorsitzender der Dia-
konieStiftung Osnabrück, und Gerhard 
Töller, Geschäftsführer der DiakonieStif-
tung Osnabrücker Land: „Jede Hilfe ist 
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Aus der Diakonie	 Aus der Diakonie |  Monatssprüche

Helfen Sie uns: Tüten packen – Kekse backen
Aktion der DiakonieStiftungen Osnabrück Stadt und Land  
für Tafelkund*innen in der Region

Bild: N. Schwarz  Bild: N. Schwarz  
© GemeindebriefDruckerei.de© GemeindebriefDruckerei.de

willkommen, um auch Familien mit we-
nig Geld eine schöne Adventszeit zu be-
scheren.“

Mit 15 Euro können Sie eine Tüte finan-
zieren, mit 150 Euro fördern Sie die Weih-
nachtsbäckerei für zehn Familien in Stadt 
und Land Osnabrück. 

Helfen Sie mit und schenken Sie Freude!

Spendenkonto:
DiakonieStiftung Osnabrück
Sparkasse Osnabrück 
IBAN: DE59 2655 0105 1551 2062 51 

Doris Schmidtke



Ein voller Bus, 30 Stunden Fahrt, eine 
Menge gute Laune und Vorfreude – und 
sofort ist die perfekte Grundlage für die 
diesjährige Sommerfreizeit geschaffen. 
Zwei Wochen Korsika mit Sonne, Meer, 
Bibelarbeiten, Andachten und Gottes-
diensten, Gemeinschaft, Freundschaft 
und… BINGO!
Bingo – das Abendprogramm der Freizeit, 
was sich nur die wenigsten entgehen lie-
ßen. Schon morgens beim Frühstück ging 
ein Raunen durch die Menge, wenn auf 
dem Tagesplan kein Bingo auftauchte. 
Aber selbst dieser selten vorkommende 
Fall dämpfte nie die gute Laune, denn 
es gab immer andere spaßige Abend-
programme, wie die Oscar-Verleihung, 
den ZDF-Abend oder Quizshows, welche 
immer für einige Schmunzler und Lacher 
sorgten.

Auch den restlichen Tag über konnte ab-
solut niemandem langweilig werden. Die 
Bibelarbeiten mit anschließender Diskus-
sionsrunde, Strand- und Poolbesuche, kre-
ative Angebote und die eine oder andere 
„Werwolf“-Runde hielten alle bei Laune. 
Und natürlich hatten wir dennoch genug 
Zeit, uns gegenseitig kennenzulernen und 
Freundschaften zu knüpfen, gemeinsam 
zur nächsten Stadt zu laufen, um zur Ab-
kühlung Getränke und Eis zu kaufen. 
Bei dem festen Tagesablauf, der schnell 
zur Routine wurde, waren die Ausflüge für 
die meisten ein wahres Highlight. Sowohl 
die beiden Tagesausflüge nach Bastia/
St. Florent und nach Bonifacio inklusive 
Bootstour als auch die Touren zum nahe 
gelegenen Wasserfall waren eine willkom-
mene Abwechslung. 
Und dann sind auch schon, ohne dass wir 

Sommerfreizeit auf Korsika: Zwei Wochen voller Sommerfreizeit auf Korsika: Zwei Wochen voller 
Sonne, Meer und Gemeinschaft Sonne, Meer und Gemeinschaft 
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es richtig realisieren konnten, die letzten 
Tage angebrochen. Der letzte Gottes-
dienst am Strand wurde gefeiert und mit 
ein paar Tränen abgerundet, das letzte 
Mal zusammen gesungen, gegessen und 
aufgeräumt.
Und schon sitzen wir wieder auf der Fähre 
zurück nach Deutschland mit gemischten 
Gefühlen: Freude über die tolle Zeit und 
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Aus der jungen Gemeinde	 Aus der jungen Gemeinde   |   Werbung

Pinnwand
26.10.24, 09:00 Uhr	 1. KU8-Tag in der Thomaskirche
01.11.24, 18:00 Uhr	 Nachtreffen der Sommerfreizeit im CVJM
05.11.24, 19:00 Uhr	 Leitungstreffen im Jugendraum Thomaskirche
23.11.24, 09:00 Uhr	 2. KU8 Tag in der Thomaskirche
08.12.24, 18:00 Uhr  	 Jugendgottesdienst in der Thomaskirche 

IHRE ERSTE ADRESSE

FÜR HAUSTECHNIK!

Pagenstecherstraße 34 
49090 Osnabrück 

Telefon 0541 - 62826

www.heinrich-altenhoff.de

neu geschlossenen Freundschaften, Mü-
digkeit und Erschöpfung von der bishe-
rigen Reise. 
Fazit: Es war eine unendlich schöne Zeit 
und wer dieses Jahr nicht mitgekommen 
ist, sollte alles dafür geben, nächstes Jahr 
dabei zu sein! 	

Text: Lena Meineke, Teilnehmerin
Bilder: Kimm Herlyn
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Gemeindeleben	T aufe bis Trauer

Wer schmückt sein Fenster  
zum Lebendigen Adventskalender?

Wer möchte dieses Jahr sein Fenster 
schmücken? Wir suchen Gastgeber, die 
Lust haben, ihr Fenster zum Lebendigen 
Adventskalender zu schmücken, damit 
wir auch dieses Jahr an jedem Advents-
abend zusammen ein Türchen öffnen 
können. Es ist nicht viel Aufwand und 
eine wunderschöne halbe Stunde!

Zur Idee:
Vom 1. bis zum 23. Dezember versam-
meln sich jeden Abend um 18:00 Uhr 
Erwachsene und Kinder vor einem an-
deren Haus auf dem Sonnenhügel, in 
der Dodesheide oder in Haste. Dort wird, 
wie beim „normalen“ Adventskalender, 
ein Fenster enthüllt. Im Fenster, das je-
der Gastgeber nach seinem Geschmack 
weihnachtlich geschmückt hat, prangt 
die Zahl des jeweiligen Tages. Für etwa 
eine halbe Stunde wird vor dem Haus 
gesungen, eine Geschichte vorgelesen 

und bei einem heißen Ge-
tränk und weihnachtlichem 
Knabberzeug noch etwas 
geplaudert.

Nun freuen wir vom Orga-
nisationsteam uns über alle, 
die Lust haben, ein Fenster 
ihrer Wohnstatt für einen 
Abend zum Adventskalen-
dertürchen zu machen!

Melden Sie sich doch bitte 
mit einem Wunschtermin und bei Fra-
gen telefonisch oder per E-Mail bis zum  
22. Oktober bei Frauke Mehring. Recht-
zeitig im November erfahren dann alle, 
wann sie dran sind.

Wir freuen uns schon auf eine gemein-
same Adventszeit! Der ökumenische 
Lebendige Adventskalender ist ein fröh-
licher Ruhepunkt und schafft Raum, das 
Eigentliche dieser besonderen Zeit zu 
entdecken. Er bringt Menschen jeden 
Alters in unseren Stadtteilen zusammen 
und schafft einen zwanglosen Rahmen 
für viele neue Begegnungen.

Kontakt: 
Frauke Mehring
Telefon: 67344031, E-Mail: lebendiger-
adventskalender-os@gmx.de

Frauke Mehring

Auf dem Sonnenhügel, in der Dodesheide und in Haste soll es 
wieder einen Lebendigen Adventskalender geben. 

•	 13.10. in der Thomaskirche 

•	 17.11. in der Matthäuskirche

Taufen

•	 05.01. in der Thomaskirche  

•	 02.02. in der Matthäuskirche

Sie haben an den folgenden Sonntagen eine Möglichkeit, ihr Kind  
oder sich selbst in unserer Gemeinde taufen zu lassen:

Trauungen

07.07. Fritz Hoven

03.08. Maximilian Leonard Lang

11.08. Theo Diersmann

17.08. Sophie Benke

17.08. Lorea Antonia Grüter

17.08. Julia Kemming

17.08. Jonah Keller

17.08. Jette Menke-Hövelmeyer

25.08. Bennet Lahme

24.08. Patrick und Dana Miletic, geb. Rekauzke

31.08. Marcus und Svenja Brönstrup, geb. Rehage

Goldene Hochzeit

03.08. Rolf und Renate Deicke
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Taufe bis Trauer	T aufe bis Trauer

11.10. Göbbels, Peter 81

11.10. Mosel, Ursel 83

11.10. Mühle, Dieter 83

11.10. Tamplon, Eduard 83

11.10. Wiltmann, Günter 87

16.10. Dr. Friederich, Werner 83

16.10. Hildebrandt, Adele 96

17.10. Waldkötter, Ewald 97

18.10. Grau, Adolf 80

18.10. Grübnau, Günther 88

19.10. Delkeskamp, Werner 86

20.10. Lange, Herta 86

23.10. Boesemann, Karl-Heinz 88

23.10. Melzer, Elke 83

24.10. Zitzer, Amalia 84

25.10. Dehne, Rolf 82

25.10. Feser, Jürgen 81

Sie können gerne Ihre Hochzeit in der Matthäuskirche oder in der Thomas- 
kirche planen. Sowohl die Pastoren Groeneveld und Thamm als auch  
Diakon Herlyn stehen Ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Wir sind queer-freundiche Gemeinde. Alle Paare, die standesamtlich heiraten, 
können sich bei uns auch kirchlich trauen lassen. Voraussetzung ist, dass 
mindestens eine Person unserer Kirchengemeinde angehört (und im besten 
Fall auch konfirmiert ist).  

Die Pastoren Groeneveld und Thamm stehen darüber hinaus auch für Gottes-
dienste (Einsegnungen) im Rahmen einer Jubelhochzeit, wie der Silbernen, 
der Goldenen oder der Diamantenen Hochzeit, zur Verfügung. Nehmen Sie 
gerne Kontakt zu uns auf und vereinbaren Sie einen Termin!

25.10. Firus, Gerta 84

25.10. Pause, Wolfgang 80

28.10. Albrecht, Kurt 91

31.10. Czech, Helga 92

31.10. Kruppa, Peter 80

01.11. Heidenreich, Erika 87

02.11. Riwe, Lilli 84

05.11. Schaber, Gerda 83

06.11. Meierkord, Horst 87

07.11. Uhlenbaum, Eveline 82

10.11. Künsemüller, Jörg 84

12.11. Göers, Magdalene 88

13.11. Hahn, Ingeborg 89

13.11. Hunsemeyer, Renate 83

14.11. Freker, Brigitte 82

14.11. Sawallich, Barbara 81

15.11. Schulz, Wolfgang 84

Geburtstage

In der letzten Ausgabe von „BlickKontakt“ hatten wir aus Platzgründen nur  
die runden Geburtstage ab 80 veröffentlicht. Auf vielfachen Wunsch aus der 
Gemeinde werden wir künftig wieder alle Geburtstage ab 80 veröffentlichen.

01.10. Schüler, Heidrun  81

02.10. Loop, Elsa 82

02.10. Müller, Heidemarie 80

03.10. Buhr, Heinz-Dieter 84

04.10. Paehlke, Gertrud 85

06.10. Stahlenburg, Dagmar 82

07.10. Brinkmann, Jürgen 84

08.10. Emmerlich, Johanna 93

09.10. Trojanowski, Alfrieda 83

09.10. Wychowalek, Waltraud 90



30 31

23.06. Dieter Subel 87

12.07. Monika Lüderwald 80

30.07. Gerlinde Schmidt 85

02.08. Karin Schmidt 83

09.08. Norbert Wallen-
horst 67

16.08. Kurt Henrichvark 90

30.08. Gertraud Lisch 89

18.09. Luise Lietzke 94

Bestattungen

In jeder Ausgabe „BlickKontakt“ 
werden Geburtstage  
ab 80 Jahren, Taufen, Trauungen 
und Bestattungen genannt. 

Wer dies nicht möchte, melde 
sich bitte im Pfarrbüro.

Die Käuze fliegen weiter!Die Käuze fliegen weiter!

Ein Jahr lang durfte die Entdeckerstu-
fe der Royal Rangers neue Pfade in der 
Dodesheide erkunden, Nettetal-Luft 
schnuppern und ganz viel Neues erle-
ben. Die 4- bis 6-jährigen Mädchen und 
Jungen konnten sich als Team der „Käuze“ 
immer mehr zusammenfinden. Sie durf-
ten sich immer wieder über neue Gesich-
ter freuen, die die Gruppe in diesem Jahr 
bereicherten. Und sie konnten begeistert 
ganzheitlich mit allen Sinnen wachsen 
– körperlich, geistig, geistlich und gesell-
schaftlich. 

Dafür stehen auch unsere vier ro-
ten Zacken auf unserem Ranger-
stern. Dabei verweben wir die 
verschiedenen Wachstumsberei-
che ganz praktisch miteinander, 
statt sie getrennt voneinander 
zu fokussieren. So haben wir pas-
send zum Thema beispielsweise 
Erlebnisse und Geschichten im 
Sand modelliert, Bewegungs- und Such-
spiele gespielt, einen Wald, Bach oder See 
erkundet, Schatzsuchen gemacht, Müll 
gesammelt, Salz gesiedet, Bilder gemalt, 
Tongesichter im Wald geformt, Feuer ge-
macht, Lieder gesungen und dazu ge-
tanzt, Naturgirlanden, Rasseln, Armbän-
der, Salzkristalle, Vogelfutter und Kerzen 
selber hergestellt, Muffins, Pfannkuchen, 
Nudeln oder Würstchen überm Feuer zu-

bereitet… und als Entdecker in alledem 
ganz viel Sinn entdeckt: Freude, Dankbar-
keit und vieles mehr!

Im Schuljahr 2024/25 werden die Käuze 
ihr Nest in der Thomaskirche nun aufge-
ben und weiterfliegen. Wegen Umstruk-
turierungen des Royal Rangers-Stammes 
338 wird die Entdeckerstufe in diesem 
Jahr wieder an der Andreas-Gemeinde 
am Schölerberg angeboten (Hauswör-
mannsweg 90, 49080 Osnabrück). Dort 
sind auch alle anderen Pfadfindergrup-

pen in den höheren Altersstufen 
bis einschließlich 15 Jahre ansäs-
sig und heißen alle Interessier-
ten herzlich willkommen, mal 
reinzuschnuppern! Bei Fragen 
wendet euch gerne an unseren 
Stammleiter Sven Schmincke (E-
Mail: info@rr338.de).
 
Wir bedanken uns für die wert-

volle und fruchtbringende Kooperation 
zwischen Freikirche und Landeskirche 
und freuen uns darauf, wenn wir in Zu-
kunft wieder mal ein gemeinsames Weg-
stück zurücklegen. Bis dahin wünschen 
wir den Menschen in der Gemeinde An 
der Nette und der ganzen Dodesheide 
Gottes Segen und seine lebendige Nähe.

Text und Bilder: Annika Redmann

Taufe bis Trauer	 Über den TellerrandÜber den Tellerrand

17.11. Bickel, Amalia 87

17.11. Kundrun, Karl-Heinz 80

17.11. Neuschild, Manfred 81

19.11. Exner, Roland 81

24.11. Becker, Anni 89

26.11. Hoffmann, Heinz 86

28.11. Keupink, Heide 80

29.11. Doll, Ingrid 86

29.11. Schroeder, Claus 83

30.11. Hülsmann, Gerda 83
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Gruppen – Kreise – Veranstaltungen 

Jugendgruppen: Matthäus, Thomas & 
Friends (MT-F)  
Mo: 18-20 Uhr im Jugendraum Thomas
Di und Fr: 18-20 Uhr sowie Mi: 19-21 Uhr 
offene Gruppe im Jugendraum Matthäus
Weitere Infos online: www.ej-os.de sowie bei:

Diakon 
Kimm Herlyn

Telefon:
(0541) 334 90 71

„Frauenzeit“ – Gemeinsame Frauen- 
gruppe von Thomas & Matthäus

Nähere Infos bei:
Anja Kreutzfeld

Marina Müller

Telefon:
(0541) 18 67 71
(0541) 18 88 50

Männer in Thomas & Matthäus (MTM)
Nähere Infos unter:  
E-Mail: a.mauersberger@osnanet.de

Axel Mauersberger Telefon:
(0541) 160 85

Bläsergruppe „Sonnenblech“
Probentermine und Infos bei:

Ursel Rose Telefon:
(05407) 49 63

Sie: den Traum.
Der Staat: die Förderung.
Wir: die Beratung.

Vorsorge ist Teamwork.
Sichern Sie sich das Maximum an möglichen staatlichen
Förderungen. Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin.
sparkasse-osnabrueck.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Kontakt   |   Werbung	 Kontakt

Frauentreff
jeden 2. Montag im Monat, 19:00 Uhr

Hannelore Neumann  
Elfriede Schroeder 

Telefon:
(0541) 68 15 38 

(0541) 168 33

Seniorinnenkreis 
außerhalb der Ferien,  
jeden 2. und 4. Mittwoch, 15 Uhr

Irmgard Kühn
Lilo Abmeier

Telefon:
(0541) 141 12

(0541) 18 74 98

Besuchskreis
alle 2 Monate nach Vereinbarung. 

Pastor  
Matthias Groeneveld

Telefon:
(0541) 770 97 02

Matthäuschor  
Di: 20-22 Uhr

Kai Lünnemann
Alexander Hemesath 

Telefon:
 (0176) 62 15 15 44
(0176) 23 74 32 38

Meditatives Tanzen
jeden 1. und 3. Montag im Monat,  
14:30 Uhr

Brigitte Görner Telefon: 
(05404) 38 94

Spieletreff 
jeden Freitag, 15:30 Uhr

Veronika Venanzi 
Kontakt über das 

Gemeindebüro 
Matthäus (s. S. 35)

Männer-Seniorenkreis 
jeden 2. Mittwoch im Monat, 10 Uhr

Rainer Clausjürgens Telefon:
(01590) 377 69 81

Sternenchor  
(Kinder zwischen 6-12 Jahren)  
jeden Montag, 17:00 Uhr

Christin Rülicke Telefon:
(0152) 54 27 04 31

Kinderclub „Arche – Abenteuerzeit“ 
jeden zweiten Samstag im Monat 
(außer in den Ferien), 10-12 Uhr

Jana Langebrake Telefon:
(01525) 698 55 08

Kindergottesdienst-Team  
Matthäuskirche

Janneke  
Arendsen Hein

Telefon:
(0541) 202 67 48, 
janneke@jtah.de

Eltern-Kind-Gruppen 
Zurzeit treffen sich drei Gruppen.  
Neue Gruppen auf Anfrage. Infos bei: 

Pastor  
Matthias Groeneveld

Telefon:
(0541) 770 97 02

(0176) 4713 4217

Neu: Lesekreis für Frauen 
(30-45 Jahre)
Treffen nach Vereinbarung

Anna Schreiber Telefon:
(0178) 935 35 66 

In Matthäus
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Thomas-Chor
Di: 18 Uhr (neu!), nächste Termine: 01.10., 
08.10., 15.10., 29.10., 05.11., 12.11., 19.11.

Markus Doering Telefon:
(0172) 842 38 20

Chor „Body & Soul“
Di: 19:30 Uhr, nächste Termine:  
22.10., 26.11.

Christian Pradel Telefon:
(0541) 408 20 03

Jugendchor (Mitsingen erwünscht!)
Mi: 18-19:30 Uhr

Karen Ferguson Telefon:
(0172) 9 06 41 68

Bibelgespräch mit Pastor Thamm 
Mi: 19 Uhr, nächster Termin: 27.11.

Pastor
Cord-M. Thamm

Telefon:
(0541) 162 15

Sprachkurse der Evangelischen  
Erwachsenenbildung Niedersachsen 
Di: 10-12:30 Uhr und Mi: 10-12:30 Uhr

Yvonne  
Mönkedieck

Telefon: 
(0176) 20 15 82 52

Thomasbücherei
Öffnungszeiten (außerhalb der Schulferien): 
2. und 4. Sonntag: 11:30-12 Uhr
Di: 15-17 Uhr |  Fr: 09-11:30 Uhr

Barbara 
Westphälinger

Telefon:
(0541) 18 84 28

Treffpunkt Thomas
Di: 15-17 Uhr

Birgit Klösener Telefon:
(0541) 168 54

Besuchsdienst  
Treffen 6-mal im Jahr nach Vereinbarung

Irene Seger Telefon:
(0541) 18 92 92

Schöner Nachmittag
1. und 3. Montag: 15-17 Uhr: 
21.10.: Die Stadt berichtet über die „Ehrenamtliche 
Wohnberatung“
04.11.: Seniorenabendmahl mit Pastor Thamm  
in der Thomaskirche
18.11.: Adventliches Basteln mit Renate Gerken
11.12.: Seniorenadvent in diesem Jahr in der Matthäus- 
kirche, Anmeldungen bitte bis zum 25.11. an eines der 
beiden Gemeindebüros. Es wird ein Bring- und Abhol-
dienst angeboten. Bitte bei der Anmeldung vermerken.

Renate Gerken Telefon:
(0541) 146 96

Gemeindewandern (ca. 5 bis max. 7 km)  
Treffpunkt: 14 Uhr vor der Thomaskirche
Nächste Termine: 20.10., 17.11. 
Um die Anzahl der benötigten Autos zu planen und  
die korrekte Gruppengröße für das Kaffeetrinken  
anzumelden, bittet der Organisator um telefonische  
Anmeldung. Kurzentschlossene können natürlich 
spontan dazukommen.

Dieter Kulisch Telefon:
(0541) 18 96 32

In Thomas

Kontakt	 Gesamtkirchengemeinde An der NetteKontakt	 Gesamtkirchengemeinde An der Nette
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Vorsitzende des Kirchenvorstands
Pastor Cord-Michael Thamm (siehe links)
Silvia Bohnenkamp, Tel. (0541) 580 94 32
Mail: silvia.bohnenkamp@gmail.com 
Karen Prigge, Tel. (0541) 181 46 00
Mail: karen.prigge@web.de

Matthäus-Kita
Tel. (0541) 750 76 11 
Mail: kita-matthaeus@ev-kitas-os.de 
Svea Kröger

Matthäus-Hort
Tel. (0541) 580 71 28
Mail: hort-matthaeus@ev-kitas-os.de 
z. Zt. Klaas Krämer

Thomas-Kita In der Dodesheide
Tel. (0541) 152 40, Fax 150 43 58
Mail: Heike.Dependahl@ev-kitas-os.de
Heike Dependahl

Thomas-Kita Am Limberg
Tel. (0541) 200 98 27 70, 
Fax (0541) 200 98 27 99
Mail: Anke.Mueller@ev-kitas-os.de
Anke Müller

Pastor Matthias Groeneveld 
Tel. (0541) 770 97 02
Mail: matthias.groeneveld@evlka.de 

Pastor Cord-Michael Thamm
Tel. (0541) 162 15
Mail: cord-michael.thamm@evlka.de

Diakon Kimm Stefan Herlyn
Tel. (0541) 334 90 71 
oder (0176) 24 71 19 40
Mail: kimmherlyn@web.de 

Gemeindebüro Matthäus
Moorlandstr. 63, 49088 Osnabrück
Beate Schmidt
Mail: kg.andernette.osnabrueck@evlka.de
Di 09:00-12:00 Uhr
Tel. (0541) 7709701, Fax (0541) 770 97 05

Gemeindebüro Thomas
In der Dodesheide 46
Beate Schmidt und Anja Bohl
Mail: kg.andernette.osnabrueck@evlka.de
Di 15:00-17:00 Uhr, 
Do+Fr jeweils 10:00-12:00 Uhr
Tel. (0541) 162 15, Fax (0541) 150 53 47

Wir sind für Sie da

Erscheinungsweise: 4-mal jährlich (Auflage: 3.250) kostenlos für alle Gemeindeglieder  
der Gesamtkirchengemeinde An der Nette
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Besuchen Sie auch unsere Website: www.an-der-nette.de
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Mi. 6.11. - 19:00
Kinovorstellung im
CiNEMA-ARTHOUSE

Fr. 8.11. - 19:00
Filmandacht in der
Matthäuskirche


